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Bei Fragen zur Krankenversicherung sind wir 
auch wieder in diesem Jahr gerne für Euch da
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Energieberatung der Verbraucherzentrale
Besser heizen - Wärme pumpen

Unsere Rubrik aus dem Stadtarchiv:
Wer kennt sich aus in Straelen?

Die Stadt Straelen bietet in Koo-
peration mit der Energieberatung
der Verbraucherzentrale NRW am
Mittwoch, 15. Januar 2025, einen
Vortrag zum Thema Heizung und
Wärmepumpe an.
Der Klimawandel schreitet voran.
Und der Austausch fossiler Hei-
zungssysteme gewinnt zunehmend
an Bedeutung. Im Neubau und in
Bestandsgebäuden ist die Wärme-
pumpe derzeit eine der zukunfts-
sichersten Heizungstechnologien.
Welche Vorteile die Wärmepum-
pe gegenüber herkömmlichen
Heiztechnologien hat und wie
Verbraucherinnen und Verbrau-
cher günstige Fördermöglichkei-
ten nutzen können, erklärt die
Verbraucherzentrale NRW. Nach
dem Überblick haben Interes-
sierte die Möglichkeit, dem En-
ergieberater und Referenten für
die Verbraucherzentrale NRW
Dietmar Bernhardi individuelle
Fragen zu stellen.
Der Vortrag beginnt um 18.00 Uhr
in der bofrost*HALLE, Fonta-
nestraße 6, 47638 in Straelen. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Um eine
vorherige Anmeldung im Ticket
Shop der Stadt Straelen oder un-
ter 02834 702413 wird gebeten.
Auch nach dem Vortrag können
Hausbesitzerinnen und Hausbe-
sitzer die Energieberatung der
Verbraucherzentrale bei Fragen
zu Sanierungsmaßnahmen und

Fördermöglichkeiten in Anspruch
nehmen. Weitere Informationen
und Terminvereinbarung auf

BU F3-0124 Bildrechte: Stadtarchiv StraelenBU F3-0124 Bildrechte: Stadtarchiv StraelenBU F3-0124 Bildrechte: Stadtarchiv StraelenBU F3-0124 Bildrechte: Stadtarchiv StraelenBU F3-0124 Bildrechte: Stadtarchiv Straelen

Auch für das Jahr 2025 hat un-
sere Stadtarchivarin Claudia
Kurfürst Fotos in ihren Archiva-
lienbeständen im Stadtarchiv
gefunden, bei denen nicht klar
ist, wer oder was darauf zu se-
hen ist. In unserer Rubrik „Wer
kennt sich aus in Straelen?“
möchten wir wieder Sie, liebe
Straelenerinnen und Straelener,
um Ihre Unterstützung bitten.

Auf diesem Bild sind HäuserAuf diesem Bild sind HäuserAuf diesem Bild sind HäuserAuf diesem Bild sind HäuserAuf diesem Bild sind Häuser
entlang einer Ortseingangs- bzwentlang einer Ortseingangs- bzwentlang einer Ortseingangs- bzwentlang einer Ortseingangs- bzwentlang einer Ortseingangs- bzw.....
Ortsausgangsstraße in den 1970erOrtsausgangsstraße in den 1970erOrtsausgangsstraße in den 1970erOrtsausgangsstraße in den 1970erOrtsausgangsstraße in den 1970er
JJJJJahren zu sehen.ahren zu sehen.ahren zu sehen.ahren zu sehen.ahren zu sehen.     Aber wo?Aber wo?Aber wo?Aber wo?Aber wo?

Können Sie uns bei der Lösung
dieses Rätsels helfen? Melden
Sie sich gerne per Mail an
Stadtarchiv@straelen.de oder
telefonisch unter der Nummer
02834 6598 bei Claudia Kur-
fürst. Wir freuen uns sehr über
die große Resonanz und Ihre
Unterstützung. Leider schafft es
Frau Kurfürst zeitlich nicht
immer alle, die sich gemeldet
haben, zurückzurufen, aber ein
großes Dankeschön an Sie alle.
Ihre Informationen werden auf
jeden Fall in die Datenbank des
Stadtarchivs aufgenommen

www.verbraucherzentrale.nrw/
energieberatung.
Die Energieberatung der Ver-

braucherzentrale wird gefördert
durch das Bundesministerium
für Wirtschaft und Energie.
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Tiefengeothermie in Straelen:
Bürgermeister Bernd Kuse und Stefan Rouenhoff
im Austausch über das Projekt „DEEP Straelen“

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem Rathaus
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Die Transformation hin zu einem
CO2-freien Wärmesektor nimmt
mit der Aussicht auf Inbetrieb-
nahme tiefengeothermischer
Anlagen in Straelen Fahrt auf.
Um dieses Ziel zu erreichen,
setzt die Stadt Straelen das Pro-
jekt fort, die Wärmegewinnung
aus Tiefengeothermie zu etab-
lieren. Bürgermeister Bernd
Kuse lud nun den Kreis Klever
Bundestagsabgeordneten Ste-
fan Rouenhoff ins Straelener
Rathaus ein, um über das Pro-
jekt „DEEP Straelen“ sowie über
die Fortschritte und Herausfor-
derungen des Projekts zu infor-
mieren. Zu der Gesprächsrunde
waren auch der Verwaltungsvor-
stand und die Vertreter der Pro-
jektpartner - das Fraunhofer-In-
stitut für Energieinfrastrukturen
und Geothermie (IEG), die Gel-
senwasser AG und das Ver-
suchszentrum Gartenbau Stra-
elen - gekommen.
Bürgermeister Bernd Kuse in-
formierte Rouenhoff über die in
Rekordzeit durch das Bergamt
Dortmund genehmigten Aufsu-
chungsrechte für das Feld „Gel-
derland-Süd“. Die Stadtwerke
Straelen sind seit dem Sommer
offiziell genehmigtes Bergbau-
unternehmen für den Boden-
schatz „Erdwärme“. Mit der Er-
teilung der Aufsuchungsrechte
für das Feld „Gelderland-Süd“
rückt das Ziel, nachhaltige, er-
neuerbare und bezahlbare Wär-
me für den Gartenbausektor und
den Wärmemarkt in Straelen
bereitzustellen, in greifbare
Nähe. Das Projekt wird als we-
sentlicher Beitrag zur Dekarbo-
nisierung der Wärmeversorgung
gewertet. Für den Stromsektor
übersteigt mit 116 GWh bereits
heute der Stromertrag aus erneu-
erbaren Energien den Stromver-
brauch in Straelen um 98 Prozent.
Überschüsse, die potentiell auch
zur regionalen Wertschöpfung ge-
nutzt werden könnten.
Bis zur finalen Nutzung einer
Tiefengeothermie-Anlage sind

umfangreiche Untersuchungen
und Planungen erforderlich.
Dazu zählen geologische Aus-
wertungen, Erkundungsbohrun-
gen, ein seismisches Gutachten
sowie eine wirtschaftliche Ge-
samtbetrachtung. Ein realisti-
scher Zeitrahmen für die Inbe-
triebnahme der Anlage liegt bei
etwa drei Jahren. Der wirtschaft-
liche Erfolg des Projektes hängt
im Wesentlichen vom Strompreis
für Pumpen und Wärmetauscher
ab. Vor diesem Hintergrund for-
dern die Projektpartner eine
deutliche Reduzierung der Netz-
entgelte und eine unmittelbare
Bezuschussung des Wärmeprei-
ses aus Tiefengeothermie für den
Gartenbausektor, analog zu den
Niederlanden.
Das Projekt „DEEP Straelen“ hat
das Ziel, den Gartenbausektor
mit klimafreundlicher und be-
zahlbarer Wärme zu versorgen.
Die Umsetzung wird die Attrak-
tivität Straelens als Standort
für das Agro-Business weiter
stärken und einen entscheiden-
den Beitrag zur Energiewende
leisten. Bürgermeister Bernd
Kuse betonte: „Die Nutzung von

Tiefengeothermie ist für Strae-
len eine einmalige Chance, den
Wärmesektor zu transformieren
und die Vorreiterrolle der Stadt
in der Klimapolitik auszubau-
en.“ Mit der Unterstützung al-

ler Projektpartner und einer
klaren Zielsetzung ist Straelen
auf einem vielversprechenden
Weg, eine CO2-freie Wärmever-
sorgung Wirklichkeit werden zu
lassen.
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Sina Meens vom TTC gewinnt Bronze in Paderborn
Westdeutsche Meisterschaften

Spende für die Musik-AG
des städtischen Gymnasiums Straelen

Sina Meens. Foto: Jörg FuhrmannSina Meens. Foto: Jörg FuhrmannSina Meens. Foto: Jörg FuhrmannSina Meens. Foto: Jörg FuhrmannSina Meens. Foto: Jörg Fuhrmann

Eine starke Vorstellung bot die
16-jährige Schülerin Sina Meens
des Straelener Gymnasiums aus
der Jugend des TTC Straelen/
Wachtendonk zum Jahresab-
schluss bei den Westdeutschen
Tischtennis-Meisterschaften der U
19-Mädchen, die in Paderborn
ausgetragen wurden. Am frühen
Samstagmorgen reiste Sina als
die Nummer 5 der Setzliste zu
den zweitägigen Meisterschaften
an. Mit drei starken Auftritten
absolvierte sie die Gruppenphase
ohne Satzverlust und qualifizier-
te sich so vorzeitig für die Achtel-
finalspiele am dritten Advents-
sonntag.
Und auch dort setzte sie nach ei-
ner Hotelübernachtung die ma-
kellose Siegesserie fort. Zunächst

mit einem 3:0 gegen die Nummer
9 der Setzliste und dann mit dem
gleichen Ergebnis auch gegen die
Nummer 2, Angelina Wulff aus dem
Bezirk Arnsberg. Erst Linyun Wei
von der TG Neuss konnte Sinas
Siegeszug im Halbfinale stoppen.
Auch in diesem Spiel war die Wach-
tendonkerin nicht chancenlos, ge-
wann den dritten Satz, konnte aber
eine 8:5-Führung dann nicht zum
Satzausgleich und damit der Chan-
ce auf den Finaleinzug nutzen.
Der dritte Platz und damit die
Bronzemedaille ist am Ende ein
gelungener Abschluss eines sehr
erfolgreichen Jahres. Neben der
eindrucksvollen Bilanz in Einzel-
und Doppelwettbewerben steht
Sina zur Halbzeit mit dem TTC
Straelen/Wachtendonk auf dem

zweiten Platz in der Jugend-Ver-
bandsliga. Bei den Damen spielt
sie für den Anrather TK, mit dem
sie in der ersten Jahreshälfte den

Aufstieg zur Damen-Oberliga
schaffte, wo das Team auf dem
dritten Tabellenplatz in die Weih-
nachtspause ging.

(v.l.) Petra Clemens (Vorsitzende Förderverein) Wolfgang Czeranka(v.l.) Petra Clemens (Vorsitzende Förderverein) Wolfgang Czeranka(v.l.) Petra Clemens (Vorsitzende Förderverein) Wolfgang Czeranka(v.l.) Petra Clemens (Vorsitzende Förderverein) Wolfgang Czeranka(v.l.) Petra Clemens (Vorsitzende Förderverein) Wolfgang Czeranka
(directors cut) Kerstin Schneider (Direktorin städtisches Gymnasium)(directors cut) Kerstin Schneider (Direktorin städtisches Gymnasium)(directors cut) Kerstin Schneider (Direktorin städtisches Gymnasium)(directors cut) Kerstin Schneider (Direktorin städtisches Gymnasium)(directors cut) Kerstin Schneider (Direktorin städtisches Gymnasium)
Hans-Gerd Gellen, Doris Bonnes Valkyser, Dagmar Krall, Monika Trie-Hans-Gerd Gellen, Doris Bonnes Valkyser, Dagmar Krall, Monika Trie-Hans-Gerd Gellen, Doris Bonnes Valkyser, Dagmar Krall, Monika Trie-Hans-Gerd Gellen, Doris Bonnes Valkyser, Dagmar Krall, Monika Trie-Hans-Gerd Gellen, Doris Bonnes Valkyser, Dagmar Krall, Monika Trie-
nekens, Angelika Hoffmann (alle Tragbar) sowie die Mitglieder dernekens, Angelika Hoffmann (alle Tragbar) sowie die Mitglieder dernekens, Angelika Hoffmann (alle Tragbar) sowie die Mitglieder dernekens, Angelika Hoffmann (alle Tragbar) sowie die Mitglieder dernekens, Angelika Hoffmann (alle Tragbar) sowie die Mitglieder der
Bigband Maya Swemers und Ner Degens.Bigband Maya Swemers und Ner Degens.Bigband Maya Swemers und Ner Degens.Bigband Maya Swemers und Ner Degens.Bigband Maya Swemers und Ner Degens.

Über ein vorweihnachtliches Ge-
schenk in Form einer Spende von
4.000 Euro konnte sich die Mu-
sik-AG des städtischen Gymnasi-
ums Straelen freuen. Der Spen-
denbeirat des Vereins
L(i)ebenswertes Straelen hatte
dem Antrag der Freunde- und För-
derer des städtischen Gymnasi-
ums (Petra Clemens) entsprochen
und will mit dem Geld die An-
schaffung von neuen Instrumen-

ten und Fahrtkosten des Chors
und der Bigband „directors cut“
unterstützen. Die Schüler freuten
sich ebenso, wie ihr Musiklehrer
Wolfgang Czeranka und die Schul-
leitung Frau Kerstin Schneider.
Alle trafen sich vor dem Second-
Hand-Laden „Tragbar“, in dem die
Spenden durch den Verkauf von
tragbarer Kleidung, Spielzeug,
Dekoration und Sportartikeln „er-
arbeitet“ werden.
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Nur noch Stehplätze beim Konzert des MV Cäcilia
Die Kirche platzte aus allen Nähten
Eigentlich sollte das Advents-
konzert des Musikverein Cäci-
lia am Sonntag, 22. Dezember,
erst um 15.30 Uhr beginnen,
aber schon lange vorher waren
fast alle Plätze besetzt. Die
Musiker mussten die neu an-
geschafften Stühle heran-
schleppen, die genau für diese
Gelegenheiten angeschafft wor-
den sind; Zweck eindeutig er-
füllt. Blieb den letzten Besu-
chern nur noch ein Stehplatz.
Aber das nahmen die Gäste
beim Adventskonzert gerne in
Kauf. So voll war St. Peter und
Paul schon lange nicht mehr. In
sanftes Dämmerlicht gehüllt,
mit Kerzen erhellt und mit ei-
ner phantastischen Akustik
ausgestattet, konnte der ad-
ventliche Nachmittag begin-
nen.
Den Vortritt hatte das Jugend-
orchester des MV Cäcilia. Ein-
heitlich gekleidet in graue
Shirts mit Aufschrift nahmen sie
ihre Plätze ein. Um den musi-
kalischen Nachwuchs brauchen
sich die Musiker bis dato keine
Gedanken zu machen. Sie
brachten eine bunte Mischung
aus alt-bekannten und neueren

Weihnachtsliedern mit. Mit
„Heute kommt der Weihnachts-
mann“, „Jingle Bells“, „Oh
kommet ihr Christen“ und
„Fröhliche Weihnacht überall“
zeigten sie, was sie gelernt
hatten. Das konnte sich „hö-
ren“ lassen.
Zusammen mit den „alten“ von
Cäcilia spielten sie „Kling
Glöckchen klingelingeling“ und
„Alle Jahre wieder“. Für alle
Konzertbesucher gab es dann
auch ein Lied zum Mitsingen:
„Wir sagen euch an, den lieben
Advent“. Es folgte ein großer
Klangkörper vom Orchester, bei
dem die volle Macht und Kraft
der Musik geboten wurde.
Dirigent Christoph Niersmann
hatte mal wieder „alle Regis-
ter gezogen“. Er dirigierte
nicht nur - er moderierte auch
die Lieber selbst an.
Große Emotionen gab es bei
„Gloria in Exelsis deo“ und
„The Rose“. Die wurden noch
getoppt von John Miles „Mu-
sic“. Erst das langsam anstei-
gende Intro, dann die volle
„Breitseite“ der Instrumente.
Christoph Niersmann hatte alle
Hände und Arme voll zu tun, um

seine Musiker über die Zielli-
nie zu leiten. Ein Strauß von
Emotionen der von den Kirchen-
besuchen mit tosendem Ap-
plaus belohnt wurde.
Sein privater Favorit wäre
„Überall ist Weihnacht“ erklär-
te der Dirigent in seiner Anmo-
deration für das nächste Stück.
Es wäre manchmal etwas „un-
gewöhnlich“. „Ich wollt es aber
gerne spielen“, so Niermann.
Gesagt - getan. Akzente aus
vielen bekannten Weihnachts-
liedern wurden zu einem Ge-

samtwerk zusammengefügt.
Eine swingende Variante kam
auch zum Einsatz. Mit dabei die
internationalen Arrangements
von „Let it snow, White Christ-
mans und Red nose Rudolf“.
Dann folgte der „Kulturschock“,
wie der Dirigent es ausdrückte.
„Süßer die Glocken nie klin-
gen“ für alle Konzertbesucher
in der Pfarrkirche. Mit „Mary’s
boy child“ verabschiedete sich
der Musikverin Cäcilia und
nahm die wohl verdienten
„Standing ovations“ entgegen.
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Nikolausbesuch bei den Feuerdrachen Straelen
Große Freude und großzügige Spende

Kinder mit dem Nikolaus, den Betreuern sowie den Vertretern der Gärtnergemeinschaft Broekhuysen bei derKinder mit dem Nikolaus, den Betreuern sowie den Vertretern der Gärtnergemeinschaft Broekhuysen bei derKinder mit dem Nikolaus, den Betreuern sowie den Vertretern der Gärtnergemeinschaft Broekhuysen bei derKinder mit dem Nikolaus, den Betreuern sowie den Vertretern der Gärtnergemeinschaft Broekhuysen bei derKinder mit dem Nikolaus, den Betreuern sowie den Vertretern der Gärtnergemeinschaft Broekhuysen bei der
ScheckübergabeScheckübergabeScheckübergabeScheckübergabeScheckübergabe

Am letzten Übungsmittag des Jah-
res 2024 gab es für die Kinder der
Kinderfeuerwehr „Feuerdrachen“
der Freiwilligen Feuerwehr Strae-
len eine ganz besondere Überra-
schung. Der Nikolaus höchstper-
sönlich schaute vorbei und sorgte
für leuchtende Augen bei den klei-
nen Nachwuchsfeuerwehrleuten.
Lob vom Nikolaus und GeschenkeLob vom Nikolaus und GeschenkeLob vom Nikolaus und GeschenkeLob vom Nikolaus und GeschenkeLob vom Nikolaus und Geschenke
Der Nikolaus hatte in diesem Jahr
nur Gutes über die jungen Mit-
glieder zu berichten. „Ihr wart alle
brav und habt euch bei euren
Übungen toll engagiert“, lobte er
die Kinder. Als Belohnung gab es
kleine Geschenke, die von Bella,
einer Betreuerin der Feuerdra-
chen, überreicht wurden. Die Kin-
der freuten sich sehr über diese
unerwartete Anerkennung.
Großzügige Unterstützung aus derGroßzügige Unterstützung aus derGroßzügige Unterstützung aus derGroßzügige Unterstützung aus derGroßzügige Unterstützung aus der
RegionRegionRegionRegionRegion
Ein besonderes Highlight war die
Übergabe eines Schecks durch die
Gärtnergemeinschaft Broekhuy-
sen. Der großzügige Betrag von
400 Euro wurde durch Thomas
Geuyen und Klaus Gravendyck
überreicht, die gemeinsam mit
dem Nikolaus den jungen Feuer-
wehrmitgliedern und ihren Be-
treuern eine große Freude berei-
teten. „Eine solche Unterstützung
ist für die Arbeit mit der Kinder-
feuerwehr von unschätzbarem
Wert“, betonte Thorsten Fischer,
Leiter der Freiwilligen Feuerwehr

Straelen. „Sie zeigt, wie sehr das
Ehrenamt in unserer Region ge-
schätzt wird.“
Dank und Dank und Dank und Dank und Dank und AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
Die Kinder und Betreuer der Feuer-
drachen verabschiedeten sich mit
einem herzlichen Dankeschön an
die Gärtnergemeinschaft Broek-

huysen und wünschten allen Anwe-
senden schöne Feiertage und einen
guten Rutsch ins neue Jahr. Auch
der Nikolaus versprach, im nächs-
ten Jahr wieder vorbeizuschauen -
wenn die Feuerdrachen weiterhin
so engagiert bei der Sache bleiben.
Die Kinderfeuerwehr Straelen

freut sich und plant weitere span-
nende Übungen und Aktivitäten,
um den Nachwuchs für die Feuer-
wehrarbeit zu begeistern. Dank
der großzügigen Unterstützung
der Region und des Engagements
der Betreuer ist die Zukunft der
Feuerdrachen gesichert.

Das Team von tragbar in Straelen
wetteiferte beim Kneipenquiz
Kneipenquiz als Jahresabschluss

„Wer weiß denn sowas…?“, hieß
es beim MitarbeiterInnenfest von
tragbar/L(i)ebenswertes Straelen.
In launiger Runde rätselten 50
EhrenamtlerInnen in verschiede-
nen Gruppen um die Wette. Es
galt, viele Kneipenquizfragen
richtig zu beantworten, um die
eigene Gruppe zum Sieg zu füh-
ren.

Bei den Themenblocks ging es
im Lokales rund um Straelen und
den Laden als solchen, aber auch
Allgemeinwissen war gefragt.
Alle Teams waren sehr motiviert,

aber nur eines konnte gewinnen.
Das Gewinnerteam hieß „Jeans“
und wurde mit einem Preis be-
lohnt. Für die anderen Mitspie-
lerInnen gab es natürlich kleine
Trostpreise fürs emsige Mitma-
chen.

Ein gemeinsames Abendessen
rundete den geselligen Abend ab,
und bevor sich alle auf den Heim-
weg machten, wurden noch Weih-
nachtspräsente an alle fleißigen
TragbarhelferInnen verteilt - ein
Dankeschön für die vielen Ein-
sätze im Jahr 2024.
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Anzeige

Herausforderungen meistern
Die Immobilienbranche steht
vor neuen Herausforderungen;
bei uns im Unternehmen spre-
chen wir ganz bewusst nicht
von „Problemen“. Die Anzahl
der Neubauprojekte hat sich
reduziert, das Angebot an Be-
standsimmobilien hingegen
hat sich erhöht. Vor dem Hin-
tergrund der Klima- und Ener-
giekrise rücken Sanierungen
im Bestand sowie der Energie-
ausweis (hat jahrelang keinen
Käufer wirklich interessiert)
mehr und mehr in den Vorder-
grund. Angesagt ist das ener-
gieeffiziente Umbauen im Be-

standsobjekt. 30% der Wohn-
bestandsgebäude liegen in den
zwei schlechtesten Energieklas-
sen (F und G). Es gibt also viel
zu tun.
Die Vermarktungsdauer hat sich
merklich verlängert, der regio-
nale Makler muss die Kaufinte-
ressenten (in enger Absprache
mit der finanzierenden Bank) in-
tensiver beraten und die Mög-
lichkeiten sowie Kosten einer
Sanierung mit lokalen Handwer-
kern vor der endgültigen Kauf-
vertragsunterschrift ausloten. Es
muss wieder mehr mit Immobi-
lien gearbeitet werden, statt nur

mit ihnen zu dealen. Die Positi-
on des Käufers gegenüber dem
Verkäufer ist gestärkt, der
Markt ist ausgeglichener gewor-
den. Das ist eine hervorragende
Nachricht für alle gut ausgebil-
deten Qualitätsmakler - einher-
gehend mit einer überfälligen
Markbereinigung, die jene
„Möchte-Gern-Makler“ trifft, die
es einfach nicht können. Die Onli-
ne-Makler entlassen massenhaft
Personal und merken: Vertrauen
lässt sich nicht digitalisieren. Per-
sönliche Beratung ist nicht durch
„künstliche Intelligenz“ zu erset-
zen. Und das ist gut so.

Diplom-Kaufmann
Udo Grondowski

-Vorstand der
VOBA IMMOBILIEN eG-

Blaulicht-Nacht 2025 - Jetzt noch schnell Tickets sichern

Am 11. Januar wird die
bofrost*HALLE wieder in flackern-
des Blaulicht gehüllt und verwan-
delt sich zum angesagten Party-
tempel. Es ist wieder Blaulicht-
Nacht in Straelen!
2025 wird die Coverband Plan-B
auf der großen Bühne in der
bofrost*HALLE spielen. Plan-B ist
seit Jahren eine der gefragtesten
Coverbands am Niederrhein und
war auch schon auf der Blaulicht-
Nacht zu Gast. Die Band ist immer
am Puls der Zeit und zieht die
Zuhörer mit einem facettenreichen
Liveprogramm in ihren Bann.
Besonders bekannt sind die sechs
Künstler für Ihre Nonstop-Party-

Medleys aus verschiedensten
Genres wie den 90ern, Boy-Bands,
Rock-Classics usw.
„Wir sind froh, Plan-B wieder bei
uns begrüßen zu dürfen und freu-
en uns schon auf ein tolles Live-
spektakel, bei dem jeder auf sei-
ne Kosten kommt“, freut sich
Marco Peters vom Orga Team.
Natürlich sind auch die DJs von
DANCE-SENSATION.DE wieder
mit fetten Beats am Start. Sie
werden den Besuchern vor und
nach den Bandsets mächtig ein-
heizen und sorgen für Partystim-
mung bis in die Morgenstunden.
Die traditionelle große Tombola
gehört wie die Hauptverlosung

auch wieder fest zum Programm.
„Hier möchten wir schon jetzt ein
ganz, ganz großes Dankeschön an
die vielen Unternehmen ausspre-
chen, die uns immer wieder so
toll unterstützen“, betont Peters.
In der EX-Bar dürfen sich die Be-
sucher wieder auf viele leckere
alkoholische und nicht-alkoholi-
sche EX-tails freuen.
Für ein unvergessliches Andenken
sorgen die „Photo-Nerds“. Hier
kann man sich mit witzigen (Feuer-
wehr-)Utensilien ausrüsten, und den
Abend in einem Foto verewigen.
Das Organisationsteam der Stra-
elener Feuerwehr hat also die
perfekte Basis für eine tolle Par-

ty geschaffen und hofft wie in
den Vorjahren auf ein ausver-
kauftes Haus.
Tickets für die Blaulicht-Nacht
2025 sind ausschließlich bei der
„Jakobs-Börse“ (beim Aldi Strae-
len) zum VVK Preis von 12 Euro
bis zum 10. Januar erhältlich und
nur solange der Vorrat reicht. Es
gibt keinen Onlineverkauf.
Sollten Tickets aus dem Vorver-
kauf übrigbleiben, wird es für Kurz-
entschlossene eine Abendkasse
geben, an denen die Tickets dann
für je 15 Euro erhältlich sind.
Alle aktuellen Infos gibt es unter
Facebook und Instagram auf den
Seiten der Blaulicht-Nacht.
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Neues Pflaster für die alte Kirche Herongen mit
Unterstützung der Volksbank-Stiftung

(v.l.) Vereinsvertreter Peter Heykamps (2. Vorsitzender), Rita Aenge-(v.l.) Vereinsvertreter Peter Heykamps (2. Vorsitzender), Rita Aenge-(v.l.) Vereinsvertreter Peter Heykamps (2. Vorsitzender), Rita Aenge-(v.l.) Vereinsvertreter Peter Heykamps (2. Vorsitzender), Rita Aenge-(v.l.) Vereinsvertreter Peter Heykamps (2. Vorsitzender), Rita Aenge-
nengt (2. Schriftführerin), Manuela Ingenhaag (2. Kassiererin), Volks-nengt (2. Schriftführerin), Manuela Ingenhaag (2. Kassiererin), Volks-nengt (2. Schriftführerin), Manuela Ingenhaag (2. Kassiererin), Volks-nengt (2. Schriftführerin), Manuela Ingenhaag (2. Kassiererin), Volks-nengt (2. Schriftführerin), Manuela Ingenhaag (2. Kassiererin), Volks-
bank-Ortsrepräsentant Hermann-Josef Schmitz und Roger Ingenhaag.bank-Ortsrepräsentant Hermann-Josef Schmitz und Roger Ingenhaag.bank-Ortsrepräsentant Hermann-Josef Schmitz und Roger Ingenhaag.bank-Ortsrepräsentant Hermann-Josef Schmitz und Roger Ingenhaag.bank-Ortsrepräsentant Hermann-Josef Schmitz und Roger Ingenhaag.
Foto: Gerhard SeybertFoto: Gerhard SeybertFoto: Gerhard SeybertFoto: Gerhard SeybertFoto: Gerhard Seybert

Die Stiftung für Heimatforschung
und Heimatpflege der Volksbank
an der Niers setzt sich erneut für
den Erhalt lokaler Traditionen ein:
Eine Spende an den Verein Alte
Kirche Herongen e.V. ermöglichte
die Instandsetzung der Pflaster-
flächen rund um das historische
Kirchengebäude.
Unter dem Motto „Die Kirche
bleibt im Dorf“ engagierten sich
die Bürgerinnen und Bürger von
Herongen mit großem Einsatz, um
das ehemalige Kirchengebäude
von der Pfarrgemeinde St. Marien
zu übernehmen und als Begeg-
nungsstätte zu erhalten. Ziel des
Vereins ist es, das architektoni-
sche Erbe des Gebäudes zu be-
wahren und es für die Gemein-
schaft zu nutzen. Geplant sind
kulturelle Veranstaltungen wie
Konzerte, Ausstellungen und
Märkte sowie Aktivitäten des Kul-
turrings der Stadt Straelen.

Darüber hinaus sollen standes-
amtliche Trauungen und Vereins-
veranstaltungen in dem histori-
schen Gebäude möglich sein.
Die Unterstützung der Volksbank-
Stiftung ermöglicht nun die drin-
gend notwendige Instandsetzung
der Pflasterflächen rund um das
Kirchengebäude. „Die Stiftung der
Volksbank richtet sich unter an-
derem an Vereine und Institutio-
nen aus dem Bereich Heimatge-
schichte. Die Alte Kirche in He-
rongen ist ein wunderbares Bei-
spiel dafür, wie Tradition und Ge-
meinschaft Hand in Hand gehen“,
erklärt Volksbank-Ortsrepräsen-
tant Hermann-Josef Schmitz. Be-
vor die „Alte Kirche“ vollständig
als Begegnungsstätte genutzt wer-
den kann, sind noch weitere Um-
bauten und Renovierungsarbeiten
notwendig. Die Spende der Volks-
bank-Stiftung ist ein entscheiden-
der Schritt auf diesem Weg.

Frau Höpker - Mitsingkonzert in Straelen
Am Samstag, 18. Januar, um 20
Uhr (Einlass 19 Uhr), macht Frau
Höpker mit ihrem „Mitsingkonzert“
wieder Station in Straelen und es
darf wieder nach Herzenslust ge-
sungen werden. Auf Einladung des
Kulturring Straelen e.V. (KS) macht
die charismatische Künstlerin
bereits zum 4. Mal Station in der
bofrost*Halle und präsentiert
diesmal ihr „Best-Off-Programm“.
Frau Höpker ist ein singendes Phä-
nomen! Schon seit dem Jahr 2008
begeistert die „Ein-Frau-Show“ ihr
Publikum mit einem musikali-
schen Gesangserlebnis das mehr
ist als „nur“ gemeinsames Sin-
gen. Live am Klavier, ohne Netz
und doppelten Boden bringt die
charmante Künstlerin in kürzes-
ter Zeit einen großen Chor zu-
sammen und singt sich mit ihm
durch ein schier unerschöpfliches
Repertoire. Ob Evergreens, Volks-
lieder, Schlager, beinahe verges-
sene Songs oder eines ihrer be-
liebten Medleys: Frau Höpkers
Programm stimmt einfach. Mit ih-
rer unnachahmlichen Mischung
aus Können, Kreativität, Charis-
ma und Intuition trifft sie Abend

für Abend mitten ins Herz und be-
flügelt die Seele.
Wie gewohnt werden beim Kon-
zert die Songtexte für das Publi-
kum deutlich sichtbar auf eine
Leinwand projiziert wodurch alle
mit einstimmen können und so in
kürzester Zeit ein stimmgewalti-
ger Chor entsteht. Kulturring und
Frau Höpker freuen sich schon rie-
sig auf das große „Wiedersingen“
in der bofrost*HALLE wenn es
wieder heißt: „Stimmen Sie mit
ein und singen Sie einfach mit!“
Die Organisatoren weisen darauf
hin, dass das Konzert „Frau Höp-
ker bittet zum Gesang“ als eine
Stehveranstaltung geplant ist. Für
Senioren und Menschen mit Han-
dicap werden am Abend aber
selbstverständlich Sitzplätze be-
reit gestellt (bitte unbedingt zum
Einlassbeginn vor Ort sein). Sitz-
platzreservierungen vorab sind
leider nicht möglich.
Karten sind im Vorverkauf zum
Preis von 22 Euro in Straelen beim
Kulturring am Markt 11, und in
Geldern bei Bücher Keuck und
beim Bücherkoffer Derrix sowie
online unter www.kulturring-

straelen.de erhältlich. Für alle
Kulturring-Mitglieder gibt es
selbstverständlich nur in der Ge-
schäftsstelle des Kulturrings er-

mäßigte Karten. Sofern noch ver-
fügbar sind Karten für das Kon-
zert an der Abendkasse für 25 Euro
erhältlich.

Frau Höpker. Foto: Erik SattelFrau Höpker. Foto: Erik SattelFrau Höpker. Foto: Erik SattelFrau Höpker. Foto: Erik SattelFrau Höpker. Foto: Erik Sattel
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Die Freunde von Bayon e. V. informieren

Katholische Kirche St. Peter und Paul
Straelen - Broekhuysen - Auwel-Holt
Gottesdienste in Straelen St. Pe-Gottesdienste in Straelen St. Pe-Gottesdienste in Straelen St. Pe-Gottesdienste in Straelen St. Pe-Gottesdienste in Straelen St. Pe-
ter und Paul (SPP):ter und Paul (SPP):ter und Paul (SPP):ter und Paul (SPP):ter und Paul (SPP):
SamstagsSamstagsSamstagsSamstagsSamstags
17 Uhr - Hl. Messe
SonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntags
8 Uhr - Hl. Messe
10.45 Uhr - Hl. Messe
MontagsMontagsMontagsMontagsMontags
19 Uhr - Hl. Messe
DonnerstagsDonnerstagsDonnerstagsDonnerstagsDonnerstags
19 Uhr - Hl. Messe
FreitagsFreitagsFreitagsFreitagsFreitags
19 Uhr - Hl. Messe

Gottesdienste in Gottesdienste in Gottesdienste in Gottesdienste in Gottesdienste in Auwel-Holt,Auwel-Holt,Auwel-Holt,Auwel-Holt,Auwel-Holt, St. St. St. St. St.
Georg (SG):Georg (SG):Georg (SG):Georg (SG):Georg (SG):
SonntagsSonntagsSonntagsSonntagsSonntags
9.30 Uhr - Hl. Messe
MittwochsMittwochsMittwochsMittwochsMittwochs
19 Uhr - Hl. Messe

Gottesdienste in Broekhuysen, St.Gottesdienste in Broekhuysen, St.Gottesdienste in Broekhuysen, St.Gottesdienste in Broekhuysen, St.Gottesdienste in Broekhuysen, St.
Cornelius (SC):Cornelius (SC):Cornelius (SC):Cornelius (SC):Cornelius (SC):
SamstagsSamstagsSamstagsSamstagsSamstags
18.30 Uhr - Hl. Messe
DienstagsDienstagsDienstagsDienstagsDienstags

19 Uhr - Hl. Messe
Gottesdienste im Marienhaus:Gottesdienste im Marienhaus:Gottesdienste im Marienhaus:Gottesdienste im Marienhaus:Gottesdienste im Marienhaus:
SamstagsSamstagsSamstagsSamstagsSamstags
10 Uhr - im Wechsel Wort-Gottes-
Feiern oder Hl. Messe

WWWWWeitere Gottesdienste und Inforeitere Gottesdienste und Inforeitere Gottesdienste und Inforeitere Gottesdienste und Inforeitere Gottesdienste und Infor-----
mationen:mationen:mationen:mationen:mationen:
Hand in Hand - praktische HilfenHand in Hand - praktische HilfenHand in Hand - praktische HilfenHand in Hand - praktische HilfenHand in Hand - praktische Hilfen
im im im im im Alltag:Alltag:Alltag:Alltag:Alltag: Wenn Sie praktische
Hilfe im Alltag benötigen, errei-
chen Sie jemandem vom Team
„Hand in Hand“ unter der Tele-
fonnummer: 0177-188973

Pfarrbüro Straelen, Kirchplatz 10,Pfarrbüro Straelen, Kirchplatz 10,Pfarrbüro Straelen, Kirchplatz 10,Pfarrbüro Straelen, Kirchplatz 10,Pfarrbüro Straelen, Kirchplatz 10,
TTTTTel.el.el.el.el. 02834-93350 02834-93350 02834-93350 02834-93350 02834-93350
Öffnungszeiten:
Mo. & Di.: 9 bis 12 Uhr und 15 bis
17 Uhr
Mi.: geschlossen
Do.: 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Fr.: 9 bis 12 Uhr

Notruf für Kranken- und Sterbe-Notruf für Kranken- und Sterbe-Notruf für Kranken- und Sterbe-Notruf für Kranken- und Sterbe-Notruf für Kranken- und Sterbe-
seelsorgeseelsorgeseelsorgeseelsorgeseelsorge

0173 - 2748518
Bücherei St. Peter und Paul,Bücherei St. Peter und Paul,Bücherei St. Peter und Paul,Bücherei St. Peter und Paul,Bücherei St. Peter und Paul,
Kirchplatz, Öffnungszeiten: Di. 11
bis 12 Uhr, Do. 15. bis 17 Uhr, So.
10 bis 12 Uhr

Weitere Infos auch auf unserer
Homepage kirche-straelen.info
oder bei Facebook: „Pfarreirat
Straelen“ und „Gemeinde St. Pe-
ter und Paul Straelen

Foto: Freunde von Bayon e. V.Foto: Freunde von Bayon e. V.Foto: Freunde von Bayon e. V.Foto: Freunde von Bayon e. V.Foto: Freunde von Bayon e. V.

Die Planung verschiedener Be-
gegnungen in diesem Jahr hat
bereits begonnen. Gemeinsame
Fußballturniere in Deutschland
und Frankreich planen Jugend-
liche beider Partnerstädte ge-
meinsam mit den örtlichen
Sportvereinen für den Sommer.
Für diesen Zeitraum ist
ebenfalls nach dem Vorbild der
Berlin-Fahrt 2023 eine gemein-
same Fahrt von Vereinsmitglie-
dern nach Straßburg vorgese-
hen. Im Mittelpunkt der Akti-
vitäten steht wie jedes Jahr der
Kinder- und Jugendaustausch,
zu dem am Himmelfahrts-Wo-
chenende vom 29. Mai bis 1.
Juni wieder Gäste aus Bayon
erwartet werden. Es wartet ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die französischen
Kinder und Jugendlichen in

Straelen und Umgebung. Un-
ter anderem sind ein Partyab-
end sowie ganztägiger Besuch
des APX geplant. Es werden
noch Gastfamilien gesucht, die
am Himmelfahrtswochenende
ein Kind bzw eine/n Jugendli-
che/n aus Bayon aufnehmen.
Interessierte Eltern können
sich gerne schon jetzt bei Frau
Sarah Hembeck, Schriftführerin
des Vereins und Verantwortli-
che für die Städtepartnerschaf-
ten bei der Stadt Straelen, an-
melden. Unter der Emailadres-
se sarah_hembeck@straelen.de
ist eine Kontaktaufnahme mög-
lich.

Katholische Kirche StraelenKatholische Kirche StraelenKatholische Kirche StraelenKatholische Kirche StraelenKatholische Kirche Straelen
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Evangelische Kirche Straelen-Wachtendonk-Herongen
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche und Johanneskirche und Jona-Kirche
www.evangelische-kirche-strae-
len-wachtendonk.de
Herzliche Einladung zu unseren
Gottesdiensten.
Sonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. Januar
11 Uhr - Johanneskirche mit Prädi-
kantenanwärterin Myrna Nüsse
Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
11 Uhr - Jona-Kirche, Gottesdeinst
mit Prädikantin Birgit Kelling
Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
10.30 Uhr - Jona-Kirche; Kirche
mit Kindern: „Heil werden“
11 Uhr - Johanneskirche, Gottes-
dienst mit Prädikantin Brigitte
Zabel
Einladung zu besonderen Einladung zu besonderen Einladung zu besonderen Einladung zu besonderen Einladung zu besonderen VVVVVerererereran-an-an-an-an-
staltungen:staltungen:staltungen:staltungen:staltungen:
Mittwoch, 8. JanuarMittwoch, 8. JanuarMittwoch, 8. JanuarMittwoch, 8. JanuarMittwoch, 8. Januar
19.30 Uhr - Jona-Kirche, Wegtref-
fen - Geistlich Leben im Alltag
Freitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. Januar
15.30 Uhr - Johanneskirche, Kin-
dergottesdienst des JoKi-Treffs;

„Handpeeling“ mit JoKi-Team
Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
10 bis 13 Uhr - Jona-Kirche; Tref-
fen für Kinder ab 5. Klasse: Jona-
Teens mit Ruth Rudolph
Dienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. Januar
19 Uhr - Pfarrhaus Straelen, Frau-
enkreis Straelen trifft sich
Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
19.30 Uhr - Jona-Kirche, Spiele-
abend für spielbegeisterte Er-
wachsene, bitte Lieblingsspiele,
Knabbereien und Getränke mit-
bringen
Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
19 Uhr - Dietrich Bonhoeffer Kir-
che, Konzert vom Montagschor,
Einlass 18.30 Uhr, Eintritt ist frei,
eine Spende nimmt der Chor aber
gern entgegen; Leitung: A-
C.Ruppel
Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
18 Uhr - Johanneshaus, Hauskreis
Niederdorf, alle Interessierten

sind herzlich eingeladen
Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
19 Uhr - Jona-Kirche, Jugendcafé,
für alle Jugendlichen ab 14 Jahren
aller 3 Gemeindeteile
Immer am MontagImmer am MontagImmer am MontagImmer am MontagImmer am Montag
16.30 bis 18.30 Uhr in der Diet-
rich-Bonhoeffer-Kirche; DieTeens:
Treffen der Kinder ab 3. Klasse
zum kreativen Gestalten und
Spielen mit Ruth Rudolph
Immer am FreitagImmer am FreitagImmer am FreitagImmer am FreitagImmer am Freitag

15.30 bis 18 Uhr Jona-Kirche, Tref-
fen der Grundschulkinder Jona-
Kids mit Ruth Rudolph
GemeindebüchereiGemeindebüchereiGemeindebüchereiGemeindebüchereiGemeindebücherei (Pfarr- und
Gemeindehaus, Bahnstraße 23)
Öffnungszeiten: donnerstags
16.30 bis 17 Uhr und samstags
17.30 bis 18 Uhr Neuigkeiten bei
Instagram: evangelisch.strawa
oder auf unserer Homepage
www.evangelische-Kirche-Strae-
len-Wachtendonk.de

The BluesBones im Joker Rock & Blues Club
Am 11. Januar in Geldern
Sein Jubiläumsjahr (25 Jahre Cul-
turKreis Gelderland) läutet der
Club am 11. Januar mit The Blues-
Bones und der Vorband Mojo
Hand & Luca Holkenborg ein.
Die BluesBones sind bereits
zum zweiten Mal zu Gast auf
der Bühne des Culturkreises
und freuen sich mit dem Club
auf das Wiedersehen, denn
beim ersten Auftritt in Geldern
begeisterten die fünf belgi-
schen Musiker das Publikum so
sehr, dass sie zu den ausge-
wählten Gästen gehören mit
denen der Culturkreis sein Ju-
biläum feiern will!
Bei der Auswahl der Vorband
wurde der Club mal wieder in
den Niederlanden fündig, denn
hier greifen junge Musiker deut-
lich früher zur Bluesgitarre als
in unseren Gefilden.
Luca Holkenberg, noch nicht

einmal volljährig, kommt auf
Empfehlung von Meryn Beve-
lander, der im Oktober die
Gelderner begeisterte. Mit
Mojo Hand hat er eine Band an
seiner Seite, die im Nachbar-
land seit Jahren in den Clubs
unterwegs ist.
Der Vorverkauf ist gestartet.
Die Tickets gibt es bei Bücher
Keuck in Geldern und in den
Lindenstuben (Geldern, Stauf-
fenbergstraße 37), in dem der
Joker Rock & Blues Club zuhau-
se ist. Im Vorverkauf kosten die
Karten 22 Euro, an der Abend-
kasse 25 Euro.
Wer seine Karten über die Ho-
mepage des Clubs
(www.culturkreis-
gelderland.de) bestellt kann
sich auch eine der limitierten
Jubiläumstassen des Clubs si-
chern.
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„Bis hierhin und nicht weiter!?
Grenzen in der Geschichte“
Start des 29. Geschichtswettbewerbs - Bundespräsident Steinmeier ruft zur Teilnahme auf
„Bis hierhin und nicht weiter!?
Grenzen in der Geschichte“ lau-
tet das Thema der 29. Ausschrei-
bung des Geschichtswettbe-
werbs des Bundespräsidenten.
Vom 1. September 2024 bis zum
28. Februar 2025 können Kinder
und Jugendliche, von der Grund-
schule bis zum Alter von 21 Jah-
ren, auf historische Spurensu-
che gehen und die Geschichte
von Grenzen erkunden. Die Kör-
ber-Stiftung richtet den Wettbe-
werb aus und vergibt 550 Geld-
preise auf Landes- und Bundes-
ebene.
Grenzen sind allgegenwärtig
Im Alltag stoßen wir täglich auf
Grenzen. Sie bestimmen, ab
wann junge Menschen wählen
dürfen oder wohin wir ohne Vi-
sum in den Urlaub fahren können.
Innerhalb der Europäischen Uni-
on sind Landesgrenzen für Men-
schen mit europäischem Pass fast
unsichtbar. Die Außengrenzen der
EU hingegen sind deutlich erkenn-
bar. Jede Gesellschaft weist
zudem eine Vielzahl unsichtbarer
Grenzen auf. Welche Sprache ge-
sprochen wird, welcher Religion
man angehört oder wieviel Geld
jemand verdient, beeinflusst das
gesamte Leben.
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier ruft auch in dieser
Runde zur Teilnahme auf: „Durch
die uns bekannte Geschichte
ging es immer und immer wieder
um Grenzen: Um das Ziehen von
Grenzen, die Anerkennung von
Grenzen, die Überschreitung von
Grenzen, das Bestreiten von Gren-
zen, das Durchbrechen von Gren-
zen – und all das waren und sind
jeweils hochpolitische Ereignisse
oder Aktionen. Zu einer Grenze
gehört immer, dass es ein Hier
und ein Da gibt, die Seite dies-
seits und die Seite jenseits.“
Historische Spurensuche vor Ort
Zur Einordnung der vielen aktu-
ellen Fragen, die das Thema
Grenzen aufwirft, lohnt sich ein
Blick in die Vergangenheit. Die
neue Ausschreibung ermutigt
Kinder und Jugendliche, zu er-
forschen, welche Grenzen Men-
schen in der Geschichte gesetzt,

verschoben und überschritten
haben. Anhand historischer Bei-
spiele können sie erkunden,
welche Bedeutung Grenzen für
das Zusammenleben von Men-
schen hatten und wie Grenzen
damals und heute sichtbar ge-
macht wurden. Die Themen sind
dabei denkbar vielfältig: Von der
Errichtung des römischen Grenz-
walles Limes in der Spätantike,
über die Herausbildung moder-
ner Nationalstaaten im 19. Jahr-
hundert bis zur gewaltvollen
Grenzverschiebung während der
beiden Weltkriege im 20. Jahr-
hundert. Auch die Erforschung
von gesellschaftlichen Grenzen
bietet zahlreiche Anhaltspunk-
te, wie die Einführung des Wahl-
rechtes für Frauen in der Wei-
marer Republik oder der Einsatz
der deutschen Behindertenbe-
wegung für mehr Sichtbarkeit,
Selbstbestimmung und Teilhabe
seit den 1970er Jahren. Die his-
torische Spurensuche der Kin-
der und Jugendlichen kann in
der Familie beginnen, am eige-
nen Gartenzaun oder an der al-
ten Stadtmauer.
Wie sich Schülerinnen und Schü-
ler einer historischen Fragestel-
lung widmen, bleibt ihrer Kreati-
vität überlassen – sie können
sich mit schriftlichen Beiträgen,
Filmen, Podcasts, Apps, Ausstel-
lungen und vielem mehr beteili-
gen. Die Teilnahme ist einzeln, in
der Gruppe oder im Klassenver-
band möglich. Dabei haben sie
bis zum 28. Februar 2025 Zeit,

einen Beitrag einzureichen.  
Über den Geschichtswettbewerb 
Seit 1973 richtet die Körber-Stif-
tung den Geschichtswettbewerb
des Bundespräsidenten aus. Mit
bislang mehr als 156.000 Teil-
nehmenden und rund 36.400
Projekten ist er der größte his-
torische Forschungswettbewerb
für junge Menschen in Deutsch-
land. Der Geschichtswettbewerb
gehört zu den von der Kultusmi-
nisterkonferenz besonders ge-

förderten Schülerwettbewerben.
Er ermuntert junge Menschen,
sich mit der Geschichte „vor der
eigenen Haustür“ auseinander-
zusetzen. Der Wettbewerb fördert
Kompetenzen, weckt Kreativität
und aktiviert das forschende und
entdeckende Lernen – an Orten
wie Archiven, Museen, Gedenk-
stätten und im generationsüber-
greifenden Dialog. 
Weitere Informationen:
www.geschichtswettbewerb.de
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Zusatzkonzert der „NetteKlassikKonzerte“ mit Eri
Nohira und Mengfei Gu
Am Samstag, 18. Januar, findet in
der Kulturaula, Kornblumenweg
1, in Nettetal-Kaldenkirchen ein
Zusatzkonzert der beliebten Kon-
zertreihe „NetteKlassikKonzer-
te“ statt. Zu Gast sind die beiden
herausragenden Pianistinnen Eri
Nohira und Mengfei Gu. Das Kon-
zert beginnt um 18 Uhr bei freier
Platzwahl.
Eri Nohira wurde in Sapporo, Ja-
pan, geboren und studierte Kla-
vier an der Toho-Gakuen Hoch-
schule für Musik in Tokio bei Pro-
fessor Nobuhito Nakai. 2015 setz-
te sie ihr Studium in Deutschland
fort und absolvierte sowohl ihren
Master im Fach Klavier als auch
ihr Konzertexamen an der Hoch-
schule für Musik in Freiburg bei
Professor Christoph Sischka. An-
schließend erlangte sie einen wei-
teren Masterabschluss mit aus-
gezeichneten Leistungen an der
Hochschule für Musik, Theater und
Medien Hannover im Fach Kam-
mermusik Klavier bei Prof. Mar-

Eri NohiraEri NohiraEri NohiraEri NohiraEri Nohira Mengfei GuMengfei GuMengfei GuMengfei GuMengfei Gu

kus Becker.
Mengfei Gu, ebenfalls in Osaka,
Japan, geboren, studierte in ihrer
Heimatstadt, später in Freiburg
bei Professor Gilead Mishory, in
Stuttgart bei Alexander Reiten-
bach und schließlich in Düssel-
dorf, wo sie 2022 bei Gabriele Le-
poratti an der Internationalen
Musikakademie Anton Rubinste-
in ihr Konzertexamen ablegte.
Während ihres Studiums in
Deutschland trat sie in Konzerten
im Großraum Stuttgart sowie in
Taiwan und Havanna auf und nahm
an zahlreichen Wettbewerben und
Meisterkursen teil. Seit 2020 lebt
und arbeitet sie am Niederrhein,
konzertiert in der Region und en-
gagiert sich als Korrepetitorin in
der Kirchenmusik. Zuletzt über-
nahm sie den ersten Klavierpart in
der „Petite messe solennelle“ von
Gioachino Rossini. Im Jahr 2023
wurde sie zur künstlerischen Lei-
terin der „NetteKlassikKonzerte“
ernannt, die von NetteKultur der

Stadt Nettetal organisiert werden.
Das Repertoire von Mengfei Gu
umfasst ein breites Spektrum von
der Frühbarockzeit bis zur klassi-
schen Moderne, von Johann Pa-
chelbel bis Francis Poulenc. Ihr
Schwerpunkt liegt jedoch in der
russischen und französischen Spät-
romantik.
Beide Pianistinnen, die bereits bei
einem früheren gemeinsamen Auf-
tritt in Nettetal Erfolge feierten,
werden abwechselnd solo sowie
im Duo auftreten. Das Programm
umfasst unter anderem Franz Liszts
„Liebestraum Nr. 3 As-Dur“ und
die „Nussknacker-Suite“ op. 71a
von Pjotr Iljitsch Tschaikowsky.
Dieses Konzert ist ein kleines
„Dankeschön“ an die Abonnent-
innen und Abonnenten der Nette-
KlassikKonzerte sowie an die Be-
sitzer eines Theaterabonnements

der Stadt Nettetal. Der Eintritt
für diese Gäste ist kostenlos.
Eintrittskarten sind online unter
www.nettekultur.de zum Preis von
20 Euro erhältlich. Für Schüler-
innen und Schüler, Studierende,
Auszubildende, Empfängerinnen
und Empfänger von Sozialleistun-
gen sowie Bundesfreiwilligen-
dienstleistende kostet der Eintritt
12 Euro. Tickets sind außerdem
bei der NetteKultur, Doerkesplatz
3, Nettetal-Lobberich, unter der
Telefonnummer 02153/898-4141,
per E-Mail an nette-
kultur@nettetal.de sowie bei al-
len bekannten Vorverkaufsstellen
erhältlich. Neben der EC-Karten-
Zahlung und der Kreditkartenzah-
lung (Visa und Mastercard) ist auch
eine Barzahlung sowohl in den
Räumen der NetteKultur als auch
an der Abendkasse möglich.
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Smart Home:
Sicherheitsrisiken kennen und Gefahren vorbeugen
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps
zum richtigen Einsatz intelligenter Geräte in den eigenen vier Wänden

Rolläden, die bei Sonnenaufgang
automatisch hochfahren, Saugro-
boter, die während der Arbeits-
zeit die Wohnung saugen und wi-
schen und Heizungen, die flexibel
Temperaturen senken und wieder
aufheizen – im Smart Home ist
das möglich und lässt sich bei
Nutzung von entsprechenden Apps
auch von unterwegs steuern. Die
intelligente Vernetzung von Ge-
räten kann dem Komfort dienen,
aber je nach Nutzerverhalten auch
Energie sparen und die Sicherheit
erhöhen. Es gibt allerdings auch
Risiken. „Smarte Geräte sam-
meln sehr viele Daten, aus denen
sich ein ziemlich genaues Bild vom
Zuhause und den dort lebenden
Personen ergibt“, sagt Monika
Schiffer, Leiterin der Beratungs-
stelle Euskirchen der Verbraucher-
zentrale NRW. „Problematisch
wird es, wenn nicht nur die Her-
steller der Smart Home-Geräte,
sondern auch Cloud-Betreiber
oder Anbieter sozialer Netzwerke
Zugriff auf die gesammelten Da-
ten haben. „Eine weitere Gefahr
birgt der potentielle Angriff Kri-
minieller auf das Smart Home.
„Hacker können sensible Informa-
tionen ausspähen, sich Zugang zu
persönlichen Daten und Bankkon-
ten verschaffen und Geräte mani-
pulieren“, so Schiffer. Die Verbrau-
cherzentrale gibt Tipps, wie smar-
te Geräte sicher eingesetzt wer-
den können.
 
Über Datenschutz und ITÜber Datenschutz und ITÜber Datenschutz und ITÜber Datenschutz und ITÜber Datenschutz und IT-Sicher-Sicher-Sicher-Sicher-Sicher-----
heit der Geräte informierenheit der Geräte informierenheit der Geräte informierenheit der Geräte informierenheit der Geräte informieren
Die Nutzung von Smart Home-Pro-
dukten ist häufig mit einer um-
fangreichen Erhebung und Verar-
beitung personenbezogener Da-
ten verbunden. Für
Verbraucher:innen ist dabei oft
nicht klar, welche Daten genau
erhoben werden und über welche
Sensoren Smart Home-Geräte
wirklich verfügen. Anhand der
übermittelten Daten können um-
fassende Nutzungsprofile erstellt
werden. Darüber hinaus werden
Daten nicht nur vom Smart Home-
Anbieter selbst, sondern oftmals
auch von Drittanbietern verarbei-

tet. Dazu gehören zum Beispiel
Cloud-Betreiber, auf deren Ser-
vern die Daten gespeichert wer-
den. Außerdem können in die Apps
zur Steuerung der Smart Home-
Geräte Drittanbieter eingebunden
sein, sodass Daten auch an sozia-
le Netzwerke wie Facebook ge-
hen können. Auch was die IT-Si-
cherheit betrifft, ist für
Verbraucher:innen oft nur schwer
einschätzbar, wie sicher einzelne
Smart Home-Geräte vor Angriffen
seitens Krimineller sind. Eine Ori-
entierung bietet das IT-Sicher-
heitskennzeichen des Bundes-
amts für Sicherheit in der Infor-
mationstechnik (BSI). Hersteller
versichern damit, dass ihr Produkt
gewissen grundlegenden Anforde-
rungen des BSI entspricht. Es han-
delt sich allerdings um eine Selbst-
erklärung des Herstellers ohne
konkrete technische Überprüfung
durch das BSI. Aber auch nach Kauf
und Einrichtung der Geräte kön-
nen Sicherheitslücken auftauchen.
Deshalb sollten die Geräte und
auch die dazugehörigen Apps
immer auf dem neuesten Stand
sein und verfügbare Updates zeit-
nah installiert werden.
 
Datenschutzfreundliche Einstel-Datenschutzfreundliche Einstel-Datenschutzfreundliche Einstel-Datenschutzfreundliche Einstel-Datenschutzfreundliche Einstel-
lungen vornehmenlungen vornehmenlungen vornehmenlungen vornehmenlungen vornehmen
Bei der Einrichtung der Geräte
sollten möglichst datensparsame
Einstellungen vorgenommen wer-
den. Ist beispielsweise die Stand-
ort-Erfassung über die App oder
das Mikrofon für die Nutzung des
Smart Home-Geräts nicht nötig,
sollten diese jeweils deaktiviert
werden. Über die Einstellungen las-
sen sich Zugriffsberechtigungen
auch im Nachhinein anpassen.
 
Starkes Passwort wählenStarkes Passwort wählenStarkes Passwort wählenStarkes Passwort wählenStarkes Passwort wählen
Smart Home-Geräte sollten mit
starken Passwörtern geschützt
werden, die mindestens acht Zei-
chen lang sind und aus Groß- und
Kleinbuchstaben sowie Zahlen
und Sonderzeichen bestehen. Lan-
ge Passwörter ab 20 Zeichen kön-
nen auch weniger komplex sein.
Standardpasswörter sollten unver-
züglich geändert werden. Eine

Zwei-Faktor-Authentifizierung er-
höht die Sicherheit beim Zugriff
auf smarte Systeme. Dabei wer-
den zwei Schritte zur Authentifi-
zierung der Nutzer:innen durch-
geführt. Hierfür gibt es verschie-
dene Verfahren: Nach Eingabe des
Passworts im Benutzerkonto kann
der Anbieter zum Beispiel einen
Code an das Smartphone schi-
cken, der zusätzlich eingegeben
werden muss.
 
SeparSeparSeparSeparSeparates ates ates ates ates WLAN einrichtenWLAN einrichtenWLAN einrichtenWLAN einrichtenWLAN einrichten
Das Smart Home sollte nicht mit
demselben WLAN wie der heimi-
sche PC, Laptop oder das Smart-
phone verbunden sein. Am Router
kann dafür ein separates Netz-
werk für Smart Home-Geräte ein-
gerichtet werden. Auf diese Wei-

se erhält ein Angreifer nicht auto-
matisch Zugriff auf alle mit dem
WLAN verbundenen Geräte, wenn
er in das Smart Home-System ein-
gedrungen ist und umgekehrt.
 
Rechte von Gästen achtenRechte von Gästen achtenRechte von Gästen achtenRechte von Gästen achtenRechte von Gästen achten
Auch die Rechte von Gästen, Be-
suchern oder anderer im Haus-
halt lebender Personen müssen
gewahrt werden. Denn auch die-
se haben ein Recht darauf, selbst
zu entscheiden, wer was wann
über sie weiß. Wer etwa einen
digitalen Sprachassistenten oder
ein Gerät mit Videoaufzeichnung
aktiv nutzt, während weitere Per-
sonen im Haus sind, sollte diese
zumindest darauf hinweisen.
(Quelle: Verbraucherzentrale
NRW e. V. / Euskirchen)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025Freitag, 24. Januar 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.01.2025 um 10 Uhr20.01.2025 um 10 Uhr20.01.2025 um 10 Uhr20.01.2025 um 10 Uhr20.01.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

Mietfrei Wohnen im Alter
Beruhigt in den Ruhestand mit einem zukunftssicheren Fertighaus
Im Alter sorgenfrei und abgesichert
zu leben, ist der Wunsch vieler Men-
schen. Ein zentraler Bestandteil die-
ses Ziels ist die Möglichkeit, lang-
fristig in den eigenen vier Wänden
zu wohnen und finanziell unabhän-
gig zu sein. „Mit ihrer langen Le-
bensdauer von mindestens 100 Jah-
ren und ihren hohen Qualitätsstan-
dards bringen moderne Holz-Fer-
tighäuser beste Voraussetzungen
mit, jahrzehntelang und auch im
Alter mietfrei und selbstbestimmt
im eigenen Heim zu leben“, hebt
Achim Hannott, Geschäftsführer des
Bundesverbandes Deutscher Fertig-
bau (BDF), hervor. Die Mieten stei-
gen kontinuierlich, nicht nur in den
Ballungsgebieten, wo knapper
Wohnraum die Preise in die Höhe
treibt. Wer frühzeitig ins eigene
Haus investiert, ist unabhängig von
diesen Preissteigerungen. Nach Ab-
lauf der Finanzierungsphase entfal-
len sogar die monatlichen Fixkos-
ten, was im Alter eine spürbare Ent-
lastung bedeutet. „Die Kosten für
ein Fertighaus sind langfristig plan-
bar. Und ist der Haus-Kredit erst
einmal abbezahlt, sparen Eigen-
heimbesitzer erhebliche Beträge im
Vergleich zu Mietern“, betont Han-
nott die Vorteile des Eigenheims im
Alter und verweist auch auf die dau-
erhaft niedrigen Energiekosten, die
es zum Bewohnen eines modernen
Fertighauses braucht. Die eigenen

vier Wände bieten zudem Schutz
vor Inflation, da der Wohnwert ei-
ner Immobilie bestehen bleibt, wäh-
rend Mietpreise mit zunehmender
Inflation steigen. Dies ist ein ent-
scheidender Pluspunkt für eine sta-
bile Altersvorsorge, wie sie ein zu-
kunftssicheres Eigenheim darstellt.
Hausbesitzer können beruhigt in
den Ruhestand gehen, ohne Angst
vor unvorhergesehenen Mieterhö-
hungen. Ein Eigenheim bedeutet
Stabilität und Sicherheit in jeder
Lebensphase. Mit einem eigenen
Haus ist auch Flexibilität und Ent-
scheidungsfreiheit garantiert. Häu-
fig sind es bauliche Barrieren, die
den Alltag im hohen Alter erschwe-
ren oder gar unmöglich machen.
Auf Wunsch können Bauherren ihr
Traumhaus von Anfang an so indi-
viduell und weitsichtig planen,
dass die Wege möglichst kurz und
Handgriffe unbeschwerlich sind,
und dass auch an eine Platzreser-
ve zum Beispiel für eine pflegebe-
dürftige Person oder eine Pflege-
kraft gedacht ist. Ein altersgerecht
geplantes Eigenheim investiert in
ein sorgenfreies Leben nicht erst
in diesem Lebensabschnitt. Wer-
den später trotzdem Umbauten
oder Anpassungen für Barrierefrei-
heit notwendig, sind diese im Fer-
tighaus leicht umsetzbar. Hausbe-
sitzer können ihr Zuhause nach ih-
ren Bedürfnissen gestalten und so

länger eigenständig sowie kom-
fortabel wohnen. Der Fertighaus-
bau ermöglicht Änderungen wie
das Versetzen von Wänden oder
das Anfügen eines Schlafzimmers
im Erdgeschoss. „Aufgrund des ho-
hen Vorfertigungsgrades profitieren
Bauherren auch bei Umbauten von
der effizienten Bauweise“, erklärt
BDF-Geschäftsführer Achim Han-
nott. (Bundesverband Deutscher
Fertigbau e.V.)
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Freitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. JanuarFreitag, 10. Januar
Galenus Galenus Galenus Galenus Galenus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 36, 47608 Geldern, 02831/5376

Samstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. JanuarSamstag, 11. Januar
Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers ApothekApothekApothekApothekApotheke am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner e am Kapuziner TTTTTororororor
Ostwall 16, 47608 Geldern, 02831/9283050

Sonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. Januar
Löwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHG
Venloer Straße 33, 47638 Straelen, 02834/1814

Montag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. JanuarMontag, 13. Januar
Herzog Herzog Herzog Herzog Herzog ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gelderstraße 28, 47608 Geldern, 02831/1346560

Dienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. JanuarDienstag, 14. Januar
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Veerter Dorfstraße 22a, 47608 Geldern, 02831/5081

Mittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. JanuarMittwoch, 15. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kirchplatz 2, 47661 Issum, 02835/5250

Donnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. JanuarDonnerstag, 16. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Klosterstraße 13, 47638 Straelen, 02834/2012

Freitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. JanuarFreitag, 17. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstraße 99, 47647 Kerken, 02833/4406

Samstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. JanuarSamstag, 18. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Webermarkt 1, 47647 Kerken, 02833/2203

Sonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. JanuarSonntag, 19. Januar
Elefanten Elefanten Elefanten Elefanten Elefanten ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hubertusplatz 18, 41334 Nettetal, 02153/71040

Montag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. JanuarMontag, 20. Januar
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 14, 41334 Nettetal, 02153/2561

Dienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. JanuarDienstag, 21. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Markt 2, 47638 Straelen, 02834/2600

Mittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. JanuarMittwoch, 22. Januar
Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers Cuypers ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Antwerpener PlatzAntwerpener PlatzAntwerpener PlatzAntwerpener PlatzAntwerpener Platz
Antwerpener Platz 1, 47623 Kevelaer, 02832/9893900

Donnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. JanuarDonnerstag, 23. Januar
DrDrDrDrDrachen achen achen achen achen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Issumer Straße 73, 47608 Geldern, 02831/6979

Freitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. JanuarFreitag, 24. Januar
Löwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHGLöwen-Apotheke OHG
Venloer Straße 33, 47638 Straelen, 02834/1814

Samstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. JanuarSamstag, 25. Januar
Galenus Galenus Galenus Galenus Galenus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 36, 47608 Geldern, 02831/5376

Sonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. JanuarSonntag, 26. Januar
Gelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-Cuypers
Clemensstraße 4, 47608 Geldern, 02831/9760255

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Gartenarbeit im Winter – von Bodenpflege bis Schnitt
Der Klimawandel macht sich auch
im eigenen Garten bemerkbar,
denn die Winterpause wird für
Gartler:innen immer kürzer. Der
Gartenbauexperte Dr. Lutz Popp
vom Bayerischen Landesverband
für Gartenbau und Landespflege
e. V. (BLGL) informiert, welche Ar-
beiten im winterlichen Garten
wichtig sind.

Bodenpflege im Gemüse- und Blu-Bodenpflege im Gemüse- und Blu-Bodenpflege im Gemüse- und Blu-Bodenpflege im Gemüse- und Blu-Bodenpflege im Gemüse- und Blu-
menbeetmenbeetmenbeetmenbeetmenbeet
Aufgrund der deutlich wärmeren
Temperaturen im Herbst emp-
fiehlt es sich, Gemüsekulturen
und Sommerblumenflächen
möglichst lange stehen zu lassen.
Denn auf bedeckten Flächen keimt
viel weniger Unkraut. Zudem fällt
in die Monate Oktober bis De-
zember die Erntezeit für Winter-
gemüse wie Radieschen, Kohl,
Rettich, Wintersalate und Wurzel-
gemüse. „Klassisches Lagerge-
müse besser nicht zu früh einla-
gern, sondern bis zum Winterein-
bruch im Beet lassen. In Frost-
nächten kann der Einsatz von Ver-
frühungsvlies sinnvoll sein“, rät
Dr. Lutz Popp vom BLGL. Wer auf
das Umgraben im Herbst verzich-
tet, schützt außerdem die Regen-
würmer im noch warmen Boden.
Gartler:innen, die ihr Beet schon
abgeerntet haben, können eine
Grüneinsaat ausbringen. Es ist
möglich, die Grüneinsaat zu über-
wintern oder im Dezember kurz
vor dem Umgraben zu roden –
etwa bei schweren Böden oder
zeitig abtrocknenden Flächen, auf
denen Frühgemüse wachsen soll.
„Eine üppige Grüneinsaat im
Herbst saugt Stickstoff aus dem
Boden und reduziert so eine Aus-
waschung ins Grundwasser. Auch
der Verzicht auf frühes Umgraben
verhindert eine Auswaschung gro-
ßer Mengen an Nitrat, weiß der
Gartenexperte. Der Grund: Beim
Lockern des Bodens werden Mi-
kroorganismen aktiv, die Bodens-
tickstoff in pflanzen- und wasser-
lösliche Formen, insbesondere
Nitrat, umwandeln.

Stauden und Gehölze: Zierde imStauden und Gehölze: Zierde imStauden und Gehölze: Zierde imStauden und Gehölze: Zierde imStauden und Gehölze: Zierde im
winterlichen Gartenwinterlichen Gartenwinterlichen Gartenwinterlichen Gartenwinterlichen Garten
Der Tipp, Stauden, Ziergehölze
oder Gräser im Herbst abzuschnei-
den, ist mittlerweile veraltet: Vor
allem die Spätsommer- und

Herbstblüher einfach stehen und
abblühen lassen. Sie sorgen im
Winter für einen strukturreichen
Garten, der nicht nur optische
Vorteile hat, sondern in den Stau-
denhorsten auch Unterschlupf für
Nützlinge bietet. Späte Frucht-
stände sind außerdem die ideale
Winterfütterung für Vögel. Die
Blätter fallen allmählich ab, füh-
ren Nährstoffe zurück und verbes-
sern so den Boden. „Für einen
ästhetischen Gesamteindruck
reicht es, wenn Gärtner:innen ein-
zelne Staudenpartien, die
beispielsweise unter einer
Schneelast umgeknickt sind, ge-
legentlich entfernen“, so Dr. Popp.
Bei empfindlicheren Arten aus Tro-
ckengebieten wie Fackellilie,
Pampasgras oder Palmlilie zum
Schutz vor der Feuchtigkeit im
Winter einfach die Blattschöpfe
zusammenbinden. Einige darüber-
gelegte Fichtenzweige, deren
Schnittstellen nach oben zeigen,
verbessern die Schutzwirkung.
Gut zu wissen: Der Schnitt von
Gehölzen steht erst zum Winter-
ende kurz vor dem Austrieb an.
Wintergrüne Gehölze benötigen
zudem auch in der kalten Jahres-
zeit Wasser – vor allem, wenn sie
im Kübel oder an der Hauswand
stehen. Gartler:innen können
immer dann zur Gießkanne grei-

fen, wenn der Boden aufgetaut
ist. „Gehölze, die nur bedingt frost-
hart sind, wie Säckelblume, Bart-
blume oder Buschklee, am bes-
ten mit trockenem Laub anschüt-
ten. Eine Schicht von rund 15 cm
ist ideal“, so der Experte vom
BLGL. Achtung: Dicke Auflagen
können Mäuse anlocken, weshalb
gelegentliche Kontrollen ratsam
sind. Obstbaumstämme, die nach
kalten Nächten der frühen Mor-
gensonne ausgesetzt sind, vertra-
gen jetzt einen Kalkanstrich, der
das Risiko von Frostrissen im
Stamm reduziert.

Rasenpflege: Kurzer Schnitt fürRasenpflege: Kurzer Schnitt fürRasenpflege: Kurzer Schnitt fürRasenpflege: Kurzer Schnitt fürRasenpflege: Kurzer Schnitt für
gesundes Grasgesundes Grasgesundes Grasgesundes Grasgesundes Gras
Grasflächen benötigen vor dem
Wintereinbruch eine letzte Mahd.
Besonders in schneereichen Ge-
bieten kann es sonst zu Pilzkrank-
heiten wie Schneeschimmel kom-
men. Auch im Winter kann es
inzwischen notwendig werden,
den Rasenmäher aus dem Schup-
pen zu holen. Faustformel: Ist das
Gras in der kalten Jahreszeit über
10 cm lang, muss nochmal ge-
mäht werden. Außerdem sollten
Gartler:innen regelmäßig das letz-
te Herbstlaub vom Rasen entfer-
nen, um Schimmelbefall vorzubeu-
gen. „Das anfallende Laub kön-
nen sie in nicht zu dicken Aufla-

gen in allen Gehölzbereichen,
auch unter Rosen und Beerenobst,
verwenden. Der Rest landet am
besten neben dem Komposter.
Fallen später Gehölzhäcksel und
Rasenschnitt an, lässt sich das
Laub damit vermengen“, weiß Dr.
Popp.

TTTTTerrerrerrerrerrasse und asse und asse und asse und asse und WWWWWege winterfestege winterfestege winterfestege winterfestege winterfest
machenmachenmachenmachenmachen
Die Feuchtigkeit im Herbst und
die geringere Nutzung führen oft
dazu, dass Terrassen und Wege
veralgen. Wer sich sehr daran
stört, kann den Belag mit einem
Hochdruckreiniger entfernen.
Dabei darauf achten, die Fugen
nicht auszuspülen. Von hölzernen
Aufbauten und Terrassen regel-
mäßig Laub und Pflanzenreste
entfernen. Dies gilt auch für Zäu-
ne, Schotter- und Plattenwege. So
können die Flächen nach Nieder-
schlägen besser abtrocknen.
Wenn Kübelpflanzen die Terrasse
zieren, diese so lange wie mög-
lich im Außenbereich lassen.
„Pflanzen aus wärmeren Gebie-
ten wie Bananen, Zimtrinde oder
Veilchenstrauch vor der ersten
Frostnacht einräumen. Mediter-
rane Pflanzen, etwa Olive oder
Oleander, nebeneinander direkt
an der Hauswand platzieren und
vor Frostnächten mit viel Verfrü-
hungsvlies schützen. Sinken die
Temperaturen deutlich unter null
Grad, gehören auch sie frostfrei
eingeräumt“, informiert der Gar-
tenexperte.

Gartengeräte mehrmals im JahrGartengeräte mehrmals im JahrGartengeräte mehrmals im JahrGartengeräte mehrmals im JahrGartengeräte mehrmals im Jahr
pflegenpflegenpflegenpflegenpflegen
Die Reinigung von Handgeräten
sollte zu jeder Jahreszeit erfol-
gen, wann immer es nötig ist. Wer
einen tonreichen Boden hat, be-
nötigt zum Säubern eventuell
sogar Wasser. „Wichtig ist, dass
Geräte und Holzstiele schnell
wieder trocken sind. Anschließend
leicht einölen und in einem tro-
ckenen Raum unterbringen“, er-
läutert Dr. Popp. Der Rasenmäher
verträgt in der Winterpause
ebenfalls eine gründliche Reini-
gung. Die Messer können
Gartler:innen selbst nachschlei-
fen oder sie wenden sich damit an
den Fachhandel. (Quelle: Bayeri-
scher Landesverband für Garten-
bau und Landespflege e. V.)

Spätsommer- und Herbstblüher für Nützlinge und Vögel stehen lassen.Spätsommer- und Herbstblüher für Nützlinge und Vögel stehen lassen.Spätsommer- und Herbstblüher für Nützlinge und Vögel stehen lassen.Spätsommer- und Herbstblüher für Nützlinge und Vögel stehen lassen.Spätsommer- und Herbstblüher für Nützlinge und Vögel stehen lassen.
Quelle: Bayerischer Landesverband für Gartenbau und Landespflege e. V.Quelle: Bayerischer Landesverband für Gartenbau und Landespflege e. V.Quelle: Bayerischer Landesverband für Gartenbau und Landespflege e. V.Quelle: Bayerischer Landesverband für Gartenbau und Landespflege e. V.Quelle: Bayerischer Landesverband für Gartenbau und Landespflege e. V.


